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Kundmachung. ^
Bci der ^:j2. Verlosung der alten Staats

schuld ist die Serie Nummer 64 gezogen worden
Diese Serie enthalt Banko-Obligationen im

ursprünglichen Zinsenfuße von 5» Perz. von Nr.
5>5>,7»?5 bis einschließig Nr. 5»6,3<1<l, im Gesammtc
kapitalöbetrage von l U0<),l>'̂ 7 si.

Für diese zur mspünglichen Verzinsung ver«
losten Obligationen werden laut der Kundmachuog
deö hohen Finanzministeriums vom 26. Oktober
l8' .8, Z 5»28U. (Reichsgesetzblatt l W ) mit Rück-
sicht auf das Münzoerhältnisi von l<>5 si, ö. W
für ll)U st, (Z. M , 5perz. auf österr. Währung
lautende Staatsschuldvcrschrcibungen erfolgt.

Laibach, am ltt. Jänner !8l i6
V o m k. k L a n d e ss - P r ä si d i u m in K r a i n .
(l 4—3) " " NrT^uT'

Kundmachung.
Der Landesausschnß des Herzogthumes Krain

gibt bekannt, daß er in Folge Ermächtigung des
liohen Landtages zur Hintangabe der zur Her-
stellung eines lieiien Dachstuhles, dann des Haupt-
gesimses im hierorligen Redoutengebäude, so wie
eines neuen Eturzbodcns über dem Redoutcnsaale
erforderlichen Arbeitsleistung eine A b m i n d c ^
r u n g ö - V er H a n d l u n g für den

2 4. J ä n n e r l, I . ,
Vormittags um l<l Uhr, im Kanzleizimmer deö
landschastt. Kanzleivorstehers im Burggebäude an-
geordnet hade.

Hiebei wud bemerkt, daß die Maurerarbeit
sammt Materialc auf . . . 2788 fl> '5 kr.
die Steinmeharbeit s. Materials auf 35, „ 86 ,/
die Zimmermannsarbcit „ „ 4!>20 „ 80 „
die Spenqlerarbeit „ ^ ^ , „ 90 „
die Schlosserarbeit „ „ ?<» „ 20 „
veranschlagt worden sei, und daß die übrigen Lizi-
tationsbedingniffe, so wie der Arbeits« und Preis-
auszug in der gedachten Kanzlei oder beim land-
schaftl Vauinspizienten Herrn Engen B r u n n c r
eingesehen werden können.

Laibach, am !> Jänner !8<i«.

V o m k r a i n i s c h e n L a n d e Sa u s sch u sse.

(2l —l ) Nr. 8ll».

Konkurs-Verlantbarung.
Zur Wiederbesehung einer Bezirksamts ^ A k>-

tuarsstelle in diesem Verivalttmgsa/biete, mit dlM
Gehalte jährlicher ^20 si. und GradualvorrückungS«
rechte in die höhere Gehaltsstufe von 5»25, st.,
wird der Konkurs

bis 5. F e b r u a r i 8 t l l i
ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre mit der Nachweis
sung über die vorgeschriebenen Erfordernisse, ins-
besondere der S p r a chkenntniss e belegten Ge.
suche blnncn obiger Frist im Wege ihrer vorge-
setzten Behörden bei dieser Landeskommission ein-
zubringen.

Triest, am 9. Jänner I860
K. k. Landcökommission für die Personalangelegen-

heiten der gemischten Bezirksämter.

Offert-Verhalldlung.
Am ^!> J ä n n e r l ^ < l « , Mittags, wlrd

b î der k. k. O b e r s t a a t s a n w a l t s c h a f t in
T r ies t eine schriftliche Offert.-Verhandlung wegen

^ Sicherstellung der Verpflegung der Sträflinge von
Capodistria und Gradisca stattfinden.

Ein Pare der in Druck gelegten Verpach-
t u n g ä - M od a l i t a ten , aus welchen die Aus-
rufsprcise und die übrigen Erstehungsbedingnisse
zu entnehmen sind, erliegt auch bei der gefertig-
ten Staatsanwaltschaft zur beliebigen Einsicht-
nähme.

Laibach, am l7. Jänner l8l! l j .
K. k. S t a a t s a n w a l t s c h a f t .

(20) ^ Nr 8Nl«

Ucbcrnllhmc von Zimmerausmalung.
Am 2 9 Iann<>r d. I . , Vormittag um

,1 Uhr, wird im Schlosse Tivoli die öffentliche
Lizitation für die Uebernahme der Zimmeraus'
malung vorgenommen, u>id es werden die Unter-
nehmer eingeladen, um die bestimmte Stunde in
dem Schloßgebäude zu erscheinen.

Stadtmagistrat Laibach, am ll». Jan. l 8 W .
Dcr Bürgermeister: Dr. V . H . (5osta.

('!>—!) Nr. 80!8.

WohnllNsss-Vcrmietlulng
im Schlosse T ivo l i bei laibach.

I m Schlosse Tivoli an der Anhöhe der Lat<
termanns-Allee, mit Blumengarten und schönen
Anlagen umgeben, im Nucken von der Waldung
beschattet, kommen für Georgi diejVs Jahres fol-
gende Wohnungsbestandtheile zu vermiethen.

Cliencrdig:
U Zimmer mit Küche und Speisekammer,

ein KcNer mit einem Gartengrunde.
I m ersten Stock:

8 Zimmer, cine Küche, eine Kellcrabthei-
lung, die Stalllmg für 7 Pferde, mit zwei Drit-
tel Raumes von der Wagenrcmise, Futtcrkammer
und Dachboden.

I m zweiten Stock:
7 Zimmer, 2 Küchen, eine Kellerablheilmig,

der Stal l für 5» Pf.rde mit einer Abtheilung d«'l'
Wagenremise, Futtcrkammer und Dachboden'

Sollte diese Wohnung nicht im Ganzen ver-
miethet werden können, so wird sie untettheilt,
und zwar:

l») mit 4 Zimmern, Küche, einer Kellerablhei'
lung, mit dem Stal l :c. , und

li) mit 3 Zimmern, Küche und ciner Kcllerab-
theilung.

Es wird bemerkt, daß das Schlosi Tivoll
außer dem Stadtbezirke, somit nicht im Bereiche
der städtischen Verzehrungssteuer gelegen ist, daß
die nächtliche Beleuchtung aus der Stadt durch
die Allee bis zum Schloß mit Gasflammen ein'
geführt wird, und dasi die ebenerdigen Lokals
ten für ein solides Gast- und Kliffeeschank - <^''
schaft sehr empfehlend sind.

Für die Miethung der obbesckriebenen Wol)"'
bcstandtheile wird die Offeilverhandlung st"<t<
finden, und es sollen die schriftlichen Offerte !"")
den Wohnabtheilungen

bis Ende F e b r u a r l 8 6 6 .
dem Magistrate überschickt werden, damit a"!
Grundlage derselben verhandelt werden wird.

Stadtmaglstrat Laibach, am lU. Jan. l ^ '
Der Aürgernisisttr: Dr. G. H . Cost"'


